
Bestehend aus folgenden Werkteilen:

–  Maxibuch 1 

–  Maxibuch 2  

–  Maxibuch 3/4 

Alle Maxibücher dienen als Wimmel-
bilderbuch zur Vermittlung von Wortschatz 
und ersten deutschen Sprechanlässen mit 
mathematischem Bezug.

–  Kopiervorlagen zum inklusiven Fördern 1 

heute wurde ich unsanft geweckt. 
Plötzlich ging das Licht an und 
ich hörte Emily sagen: „Frau 
Rottmeyer, in meinem Lesebuch 
schläft der Bücherwurm. Er hat 

die Seite mit dem Obst-Gemüse-
Mann angeknabbert!“ Warum 
habe ich das wohl gemacht? Ich 
hatte Hunger! Der Obst-Gemüse-
Mann heißt Vertumnus und sah 

zu köstlich aus. Seine Nase ist eine 
Birne, seine Lippen sind Kirschen, 
seine Wangen Äpfel… Ich konnte 
einfach nicht widerstehen!
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Üben, trainieren und 
automatisieren in drei 
Lehrwerken…

 Seite 2-3

Fit in Englisch mit Nelly …

Seite 10-11

Förderung mithilfe des 
Sachrechenkurs …

 Seite 5

Deutsch
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 Das Einmaleins-Spiel 
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Start

7er–Reihe 
vorwärts

9er–Reihe 
vorwärts

Quadratzahlen 
vorwärts

4er–Reihe 
vorwärts

5er–Reihe 
vorwärts

8er–Reihe 
rückwärts

6er–Reihe 
rückwärts

3er–Reihe 
rückwärts

Ihr braucht:   2  2     
Würfle mit den Würfeln. Addiere die Augenzahlen.
Rücke um die errechnete Zahl weiter.
Sieger ist, wer zuerst 100 erreicht.

Spielregeln:
 Rücke vor bis zum Ergebnis der Aufgabe.
 Gehe zurück bis zum Ergebnis der Aufgabe.
  Sage die Einmaleinsreihe auf. Nutze den Übergang.
 Setze einmal aus.
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für Ihr Klassenzimmer

Das Einmaleins-Spiel ... 

Seite 6-7

Die Bücherwurm-Familie 
wächst…

Seite 8-9

Hallo, liebe Bücherwurm-Freunde,

Willkommenpakete für Flüchtlingskinder

weiter auf Seite 9
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Das Einmaleins-
Spiel 

Sie suchen nach sofort einsetzba-
ren Materialien für Flüchtlings-
kinder mit wenig oder keinen 
Deutschkenntnissen? 
Sie benötigen anschauliches Mate-
rial zum Unterrichten in Willkom-
mensklassen? 
Dann sind die Starterpakete für 
Willkommensklassen genau das 
richtige für Sie! Alle Informatio-
nen finden Sie auf www.klett.de. 
Einfach im Suchfeld eine der un-
ten stehenden X-Nummern ein-
geben und sie gelangen direkt zu 
dem Angebot. 

Bestellbar auf klett.de:
– X211196, Deutsch
– X200643, Mathematik

Bitte informieren Sie auch Ihre 
Kolleginnen über Oskar und die-
ses Angebot.

Auf Seite 6 und 7 finden Sie das 
Einmaleins-Spiel aus dem Nuss-
knacker Klasse 3.

Damit Kinder Multiplikations- 
und Divisionsaufgaben im Zah-
lenraum bis 1000 lösen können, 
sollten die Einmaleinsreihen ge-
dächtnismäßig beherrscht werden. 

Dabei hilft das Einmaleins-Spiel, 
indem das Einmaleins trainiert 
und weiter automatisiert werden 
kann.

Das Spiel ist für Partnerarbeit kon-
zipiert, kann aber auch in Klein-
gruppen bis 4 Personen gespielt 
werden. 

Das Aufsagen der Einmaleinsrei-
hen bei Erreichen von grünen Stei-
nen umfasst jeweils die Aufgaben 
von 0•x bis 10•x oder umgekehrt.

Dabei können die Multiplikations-
gleichungen, zum Beispiel 0•5=0, 
1•5=5, 2•5=10, oder auch nur die 
Ergebniszahlen 0, 5, 10, genannt 
werden.

Die Mitspieler müssen das erfolg-
reiche Aufsagen bestätigen, erst 
dann werden die Übergänge ge-
nutzt.

Das Spielende ist erreicht, wenn 
ein Spieler mit seinem Wurf die 
100 erreicht oder übertrifft.

Reduziertes Angebot (über 50%) 

für alle Willkommensklassen:  

MiniMax im Paket für 59,- €.

Bestehend aus den Werkteilen unseres 
DaZ-Lehrwerks Oskar:

–  Wimmelbilderbuch zur Vermittlung von 
Wortschatz und ersten deutschen Sprech-
anlässen

–  einer Kartei mit basalen Sprachübungen

–  160 Bild-Wort-Karten zur anschaulichen 
Vermittlung des Wortschatz

–  der Oskar Handpuppe für die wichtige 
emotionale Bindung

Reduziertes Angebot (über 50%) 

für alle Willkommensklassen:  

Oskar im Paket für 59,- €.
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rer Eltern,  älteren Geschwistern 
oder Freunden gelernt, dann in-
tensiv, stundenlang geübt und ge-
übt, jeden Tag trainiert und sind 
letztlich immer sicherer darin ge-
worden. So sicher, dass wir nicht 
mehr übers Fahren bzw. Laufen 
nachdenken mussten. Wir hatten 
es automatisiert. So intensiv ha-
ben wir kaum je ein Lied oder ein 
Gedicht gelernt, geübt und immer 
wieder gesungen bzw. aufgesagt. 
(Es sei denn, es hat uns besonders 
gefallen oder beeindruckt.) Zum 
anderen: Beim Fahrradfahren und 
Rollschuhlaufen handelt es sich 
um Bewegungsabläufe und -pro-
gramme. Sie speichern wir nicht 
nur im Gedächtnis sondern auch 
und ganz besonders in unserem 
Körper. Ein großer Vorteil gegen-
über rein kognitivem Wissen und 
Können.

Malfolgen, Rechtschreibung, Vo-
kabeln
Was heißt das nun für elementare 
Dinge, die Kinder in ihrer Grund-
schulzeit lernen: Addieren und 
Subtrahieren im Zahlenraum bis 
20, die Malfolgen, die wichtigs-
ten Rechtschreibphänomene  im 
Deutschen, die ersten Vokabeln 
und Redemittel im Englischen? 
Heißt das, wir müssen sie mit Be-
wegungsabläufen kombinieren, 
damit Kinder sie verinnerlichen? 
Natürlich nicht - oder zumindest 
nicht zwingend. Es gibt hierzu vie-
le hilfreiche Methoden, z. B. das 

Silbenschwingen oder die Lautge-
bärden. Zentral allerdings sind das 
Üben, Trainieren und Automati-
sieren. Wie im Sport ist der Erfolg 
ganz wesentlich damit verbunden, 
dass Kinder Gelerntes immer wie-
der üben, trainieren und automati-
sieren. So beherrschen sie Gelern-
tes sicher und dauerhaft, können 
dieses Wissen vernetzen und dar-
auf Neues aufbauen.

Wie üben und trainieren Kinder 
mit Bücherwurm, Nussknacker 
und Colour Land?
Alle drei Lehrwerke bieten ein 
mehrstufiges Konzept zum Üben 
und Trainieren: im Schülerbuch 
bzw. Pupil´s Book wird ein neu 
eingeführter Inhalt mithilfe von 
mehreren, klar strukturierten Auf-
gaben geübt.  Im Arbeitsheft bzw. 
Activity Book folgen passgenaue 
weitere Aufgaben,  mit denen die 
Kinder das Gelernte trainieren 
und anwenden. Zentral dabei  - 
sowohl im Schülerbuch als auch 
im Arbeitsheft - ist das differen-
zierte Üben. Die dreistufige Dif-
ferenzierung in Nussknacker und 
Bücherwurm sowie die zweistufige 
Differenzierung in Colour Land 
ermöglicht es, allen Kindern beim 
Üben gerecht zu werden. So wer-
den sowohl die Basiskompeten-
zen bei allen Kindern gesichert 
als auch das Erkennen komplexer 
Zusammenhänge sowie das Struk-
turieren und Beurteilen bei den 
Stärkeren gefördert. Die Differen-

zierung erfolgt zum einen über 
verschiedene Piktogramme an der 
Aufgabennummerierung: Erdnuss 
und Haselnuss an schwierigeren 
bzw. den besonders anspruchs-
vollen Aufgaben im Nussknacker, 
Kreis, Quadrat und Sechseck im 
Bücherwurm sowie Kreis und 
Quadrat in Colour Land. 
Eine Besonderheit im Bücher-
wurm sind die blauen Seiten zum 
Fördern und Fordern. Hier kön-
nen die Kinder auf der linken Sei-
te die wesentlichen Dinge „noch 
üben“ , also wiederholen, und auf 
der rechten Seite „weiter lernen“, 
d. h. die anspruchsvolleren Phäno-
mene untersuchen und bearbeiten. 

Wiederholen und Sichern
Für weiteres Üben und Trainieren 
bieten die Materialbände ein um-
fangreiches Angebot an Arbeits-
blättern und Kopiervorlagen. Zur 
abschließenden Wiederholung 
und Sicherung einer Lerneinheit 
bieten alle drei Werke noch einmal 
spezielle Seiten: „Let´s check!“ in 
Colour Land, „Teste dich selbst“ 
im Bücherwurm und die Doppel-
seite „Wiederholung: Das habe ich 
neu gelernt!“ und „Wiederholung: 
Das kann ich noch!“ im Nusskna-
cker. Mit diesen Seiten können Sie 
eine Lerneinheit guten Gewissens 
abschließen, denn alle Kinder ha-
ben die neuen Inhalte intensiv ge-
übt und trainiert.

Weiter trainieren!
Damit die verschiedenen Lernin-
halte den Kindern sicher erhalten 
bleiben, müssen sie sie regelmä-
ßig wiederholen und anwenden. 
Denn nur so werden die wichtigs-
ten Dinge sicher automatisiert - 
und das ist letztlich das Ziel allen 
Übens. Bücherwurm, Colour Land 
und Nussknacker halten hier-
für vielfältige Materialien bereit:  
Meine Wörterkartei und das neue 
Bücherwurm Wörterbuch (s. Seite 
8), Redemittelkarten, My words, 
die Additional exercises im Acti-
vity Book sowie ganz neu Nelly´s 
Word Box und Nelly´s Word Trai-
ner (s. Seite 10) sowie die Arbeits-
mittel im Nussknacker und die 
verschiedenen Übungshefte der 
Rabenwerkstatt. Alle diese Mate-
rialien sind dafür konzipiert, dass 
Sie sie wiederkehrend, individuell 
und in verschiedenen Arbeits- und 
Sozialformen einsetzen können. 
Damit Sie und ihre Schülerin-
nen und Schüler am Ende ihrer 
Grundschulzeit sagen können: 
„Einmaleins, Rechtschreibung 
und erste Vokabeln - das verlernt 
man nicht!“
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 Wiederholung: Das habe ich neu gelernt!  Wiederholung: Das kann ich noch! 

 AH 22 KV 39 – 40 

3 KV nutzen. 

a)2

Kl. 2

b) c) d) e) f)

a)1

Kl. 2

3×2
5×4
6×3
7×1
8×5

8÷2
24÷4
18÷3
20÷5

3÷1

14÷7
30÷6

0÷4
16÷8
27÷9

24÷3
35÷5
14÷2
48÷6
28÷7

56÷8
10÷1
36÷4
63÷9
50÷5

16÷2
49÷7
45÷9
21÷3
54÷6

72÷ 8
5÷ 5

24÷ 6
32÷ 4

0÷ 10

b) 1×9
4×8
2×6
3×7

10×0

c) 7×4
3×5
5×9
6×8
9×2

d) 2×3
8×1
9×3
6×7
0×6

e) 3×3
5×5
8×8
4×4
9×9

f) 1× 1
6× 6
2× 2

10× 10
7× 7

Was passt zusammen?4

Kl. 2 Länge des Tafellineals Länge eines Sportplatzes Dicke einer 1-Cent-Münze

Handbreite Breite von 2 Kästchen Höhe eines Hauses Fingerbreite

1 mm 10 mm 10 cm1 cm 1 m 10 m 100 m
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c)

g)

d)

h)

a) Zeichne Kreise mit einem Radius von 3 cm und 5 cm Länge.
 Wie groß ist jeweils der Durchmesser?
b) Bestimme Radius und Durchmesser der Kreise.

5

Kl. 2

1 2 3
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 Multiplizieren 

2 × 6 =
3 × 6 =

10 × 4 =
9 × 4 =

2 × 8 =
3 × 8 =

10 × 7 =
9 × 7 =

5 × 7 =
6 × 7 =

5 × 8 =
4 × 8 =

5 × 9 =
6 × 9 =

5 × 9 =
4 × 9 =

Löse immer zuerst die Kernaufgabe.2

a) 2 × 7 =
1 × 7 =
3 × 7 =

b) 5 × 6 =
1 × 6 =
4 × 6 =

5 × 8 =
1 × 8 =
6 × 8 =

5 × 9 =
1 × 9 =
4 × 9 =

5 × 3 =
2 × 3 =
7 × 3 =

10 × 6 =
2 × 6 =
8 × 6 =

5 × 6 =
2 × 6 =
7 × 6 =

10 × 3 =
2 × 3 =
8 × 3 =

Setze aus Kernaufgaben zusammen.3
14

12

Finde im Punktefeld zu gleichfarbigen Punkten Tauschaufgaben.1

80 70504030 24 20403036

4

× =
× =

× =
× =

× =
× =

× =
× =

× =
× =

× =
× =

× =
× =

× =
× =

3
4

4
3

3 × 8
18 + 12

4 × 6 8 × 3 9 × 4 44 − 8

35 − 5

6 × 4

5 × 6
6 × 5 15 + 9

76 − 36
5 × 4

63 − 27
6 × 6

4 × 9
4 × 5

80 − 60

3 × 10

48 − 12

11 + 9
8 × 5

4 × 10
10 × 3

10 × 2

1 + 29
19 + 5

5 × 8
91 − 51

10 × 4

 SB 9 KV 6 – 12  203 – 222 
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 Wiederholung: Das habe ich neu gelernt! 

 AH 40 KV 42 – 43, 107 – 109

1–6 Wiederholung des aktuellen Stoffes.

Miss die Länge jeder Strecke. Zeichne sie dann in dein Heft.6

50

a)1

32 
34

32 + 3
41 + 8
33 + 6
31 + 6
43 + 4
35 37 39  
45 47 49

a)2

33 
35

35 − 4
48 − 7
39 − 6
38 − 3
49 − 4
31 33 35  
37 41 45

b) 72 + 4
61 + 7
63 + 3
70 + 0
61 + 3
64 66 68  
70 74 76

b) 67 − 3
66 − 0
76 − 4
69 − 7
78 − 2
62 64 66  
70 72 76

c) 28 + 6
35 + 7
37 + 7
27 + 9
38 + 8
34 36 38  
42 44 46

c) 33 − 7
43 − 9
32 − 8
40 − 8
34 − 6
22 24 26  
28 32 34

d) 45 + 8
56 + 5
44 + 7
57 + 6
49 + 6
51 53 55  
61 63 65

d) 72 − 7
63 − 6
75 − 8
76 − 7
65 − 6
57 59 61  
65 67 69

e) 92 + 2 + 5
81 + 3 + 1
91 + 2 + 4
82 + 1 + 6
83 + 0 + 4
85 87 89  
95 97 99

a)5

40 
41

28 + 11
32 + 15
14 + 21
21 + 16
25 + 24
35 37 39  
45 47 49

b) 51 + 25
33 + 41
14 + 54
42 + 36
22 + 44
64 66 68  
74 76 78

c) 56 − 23
64 − 43
49 − 24
86 − 55
54 − 31
21 23 25  
31 33 35

d) 89 − 37
94 − 52
78 − 34
87 − 31
99 − 45
42 44 46  
52 54 56

e) 89 − 4 − 2
97 − 1 − 3
88 − 5 − 2
99 − 0 − 4
88 − 3 − 1
81 83 84  
92 93 95

a)4

39

b) c) d)

36 + a = 41
72 + b = 80
26 + c = 32
49 + d = 52
86 + e = 93
3 4 5  
6 7 8

a)3

36

m + 9 = 60
n + 4 = 51
o + 5 = 63
p + 7 = 55
q + 6 = 62

46 47 48  
51 56 58

b) 62 − f = 59
74 − g = 69
32 − h = 26
96 − i = 87
44 − k = 36
2 3 5  
6 8 9

c) r − 7 = 56
s − 9 = 69
t − 8 = 59
u − 9 = 65
v − 6 = 58
63 64 67  
70 74 78

d)
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„Fahrradfahren verlernt man 
nicht.“ Oder: „Schlittschuhlaufen 
verlernt man nicht.“ Oder auch: 
„Rollschuhlaufen verlernt man 
nicht.“ Sicher kennt jeder von uns 
diesen Satz: „Das verlernt man 
nicht“. Er trifft auf vieles zu, das 
wir können oder wissen. Aber 
nicht auf alles. Gedichte und Lie-
der, die wir mal gelernt haben, ver-
gessen wir wieder.  Auch Namen, 
Geburtstage oder Telefonnum-
mern bleiben nicht automatisch in 
unserem Gedächtnis gespeichert. 
Worin liegt der Unterschied? 

Automatisieren macht den Un-
terschied
Zum einen: Fahrradfahren, 
Schlittschuh- oder Rollschuhlau-
fen haben wir mit der Hilfe unse-

BLICK INS BUCH BLICK INS BUCH

„Fahrradfahren verlernt man nicht.“ Und das kleine Einmaleins?
Üben, trainieren und automatisieren mit Bücherwurm, Nussknacker und Colour Land Hier kannst du noch üben

36
Fördern  S. 25

1   
Schreibe die Substantive heraus und ergänze das passende  
 Personalpronomen. Schreibe so:  

die Jungen – sie,

2   Ersetze die Personalpronomen im Text durch  
passende Substantive aus Aufgabe 1.

Sie wollen auf dem Schulhof mit dem Ball spielen. An der Tischtennisplatte   
trainiert er am meisten. Auch das Klettergerüst erklimmt er gern. Sie spielen  
oft im Sandkasten. Am Basketballkorb hat er manchmal Probleme. Sie hilft Lilli  
an der Reckstange.

3    Hier fehlen die Subjekte. Erfrage sie. Ordne sie richtig zu.

Ein Wundertee
Der  hört nicht auf. Schon wieder sind meine  nass. 
Der  kratzt und tut weh. Jetzt brauche  schnelle Hilfe. 
Vier Finger voll Holunderblüten gibt meine  
in 250 ml kochendes Wasser. Der  bleibt nun 
eine Viertelstunde lang zugedeckt stehen. 
Dann kann  ihn trinken und fühle mich bald besser.

4   Schreibe den Text von Aufgabe 3 richtig auf.  
Unterstreiche die Subjekte und kreise die Prädikate ein.

5   Entscheide: n oder nn, l oder ll, f oder ff?  
Markiere den Selbstlaut davor. Setze Silbenbögen.

die Bre  nessel, die Fa  äpfel, die Bra  dwunde,  
der Fenstergri  , das Fa  tboot, die Pfi  erlinge,  
der Bre  punkt, der Ta  elschwamm

jungenschulkinderlukasmädchenfreundinnelehortkinder

Mama Regen WundertrankFüße Hals ich

DO01_3-12-310740_022_037_Kapitel2.indd   36 12.12.14   15:15

24 Übungsseite

It’s 4 degrees in London. It’s 20 degrees in Sydney.

It’s 10 degrees below zero  
in Stockholm.

It’s 25 degrees in Istanbul.

It’s 18 degrees in New York. It’s 3 degrees below zero  
in Dresden.

twenty-four

How many degrees is it in … ?

 1 Listen. Then read the sentences.
1.37
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Name: Datum: KV 10

Bücherwurm 4 Sprachbuch S. 28/29
© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2015

Doppelte Mitlaute

1  Finde zu jedem Substantiv möglichst viele Reimwörter.

2  Ordne die Wörter von Aufgabe 1 nach dem Alphabet.

3  Finde zu jedem Substantiv ein Verb und ein Adjektiv.

4   Bilde mit einigen Wörtern von Aufgabe 3 Sätze.   
Unterstreiche die Subjekte und kreise die Prädikate ein. 

Kamm

Trennung Verbrennung Hoffnung

Fall Pfiff

DO01_3-12-310744_022_041_KV001_KV020.indd   10 02.02.15   16:21

20
Sprachbuch S. 28/29  Wörter mit nn, ff und ll finden und bilden; damit Sätze schreiben;   

zusammengesetzte Substantive bilden; Schreibweisen begründen

Wörter mit nn, ff und II

 
 
 
 
 
 

1   Finde die Wörter mit ff, ll und nn im Suchsel.   
Schreibe sie auf und markiere die  Reimwörter jeweils mit der gleichen Farbe.

W S C H A L L T S S S K
A A C L F L G R T T T E
L L B R E N N E N A E L
L L A I A F I N S L L L
P F I F F A F N L L L E
G R I F F L R E N N E N
W E L L E L S N E L L E

2   Bilde zusammengesetzte Substantive mit Stoff. Verwende es sowohl  
als Grundwort als auch als Bestimmungswort. Markiere den kurzen Selbstlaut 
vor dem doppelten Mitlaut.

Kleid Sammlung    Wechsel Wolle Tier

 
 
3   Setze die Silben sinnvoll zusammen. Bilde Sätze.

span

Ver betrennen

nung nen

nen

ginbren

4   Verbessere die Fehler und begründe deine Schreibweise.

Rolladen  Rollladen, die Rolle mit kurzem Selbstlaut und der Laden 

Griefffläche  

Brennessel  

Staalllaterne  

DO01_3-12-310742_018_027_Kap_02.indd   20 12.12.14   15:05
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Name:    Date: 

Ines Barth

KV 21 Winter activities (Pairs – pictures + words)

sledging
having  

a snowball fight
snowboarding

playing ice hockey skiing
building  

a snowman

s

s

s

s

s s

25

How was the unit?

Let’s check!

 1 In winter. Listen and draw.
1.39

twenty-fiveLernergebnisse überprüfen, S. 66 Additional exercises: In winter

 2  Read and draw lines.

It’s sunny.

It’s hot.

It’s snowy.

It’s rainy.

It’s 5 degrees 
below zero.

It’s 20 degrees.

It’s 15 degrees.

It’s 32 degrees.

Let’s go swimming.

Let’s stay inside.

Let’s ride our bikes.

Let’s go sledging.
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Bücherwurm 4

Nussknacker 2

The wather: Übungsseite im Pupil´s Book 4, Seite 24 Übung und Training im MAterialband 4, KV 21 Und zum sichernden Abschluss: Let´s check im 
Activity Book 4, Seite 25

Differenziertes Üben der Doppelkonsonanten ff, ll, 
mnn im Sprachbuch 4, Seite 36

Multiplizieren: klare, einheitlich strukturierte 
Übungen im Schülerbuch

Vertiefende Übungen im Arbeitsheft, Seite 20 Und zum Trainieren und sichern: das 
passende Arbeitsblatt im Kopiervor-
lagenband

zum Abschluss: die Wiederholung von bereits 
Bekanntem im Arbeitsheft

Und die Wiederholung und 
Sicherung der neu gelernten 
Inhalte

Bücherwurm:
- Meine Wörterkartei 
-  Interaktive Übungen auf dem 

Digitalen Unterrichtsassistenten
-  NEU Bücherwurm Wörterbuch 

plus Kopiervorlagen

Nussknacker:
-  Arbeitsmittel im Schülerbuch 

(Zahlenkarten, Wendeplättchen, 
Zehner-, Zwanziger- und Hun-
derterfelder und Geoplättchen)

-  Arbeitshefte mit Übungssoft-
ware

-  Übungshefte der Rabenwerkstatt 
(Forderhefte, Förderhefte, 1x1 
Begleiter, Sachrechenkurs, Geo-
metriekurs)

-  Klebeminis für Profis
-  Kopiervorlagen zur Differenzie-

rung

Colour Land
-  Activity Book mit Übungssoft-

ware
-  Interaktive Übungen auf dem 

Digitalen Unterrichtsassistenten

Weitere Materialien zum wiederkehrenden und selbstständigen Üben und Trainieren

-  Let´s check (Tests, Kopiervorla-
gen und Audio-CD)

-  Differenziertes Freiarbeitsmate-
rial mit Audio-CD

-  NEU Nelly´s Word Box
-  NEU Übungshefte  Nelly´s Word 

Trainer 3 und 4

Schon Aristoteles machte sich 
Gedanken über das Lernen 

und Üben:
Was man erst lernen muss, 

bevor man es ausführen kann, 
das lernt man, 

indem man es ausführt.
(Aristoteles, Nikomachische 

Ethik, II/1)
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... dazu haben wir zu Beginn des 
Jahres aufgerufen und an alle 
Schulen eine Schablonella ver-
schickt. 
Viele Kinder sind der Einladung 
gefolgt und haben fleißig mit der 
Schablonella gebastelt. Es wur-
den viele Traxe gemalt, geschnit-
ten und geklebt. Entstanden sind 
eine Vielzahl von großartigen und 
phantasievollen Trax Figuren.
Die Gewinner der Trax Handpup-

pe werden in den nächsten Wo-
chen per Post benachrichtigt.
Bei den Leipziger Schulen 
„Grundschule am Auwald“ und 
„Grundschule Böhlitz-Ehrenberg“ 
überreichte Mario Friedel die 
Handpuppen persönlich den Ge-
winnern. Alle Kinder haben sich 
sehr über ihren neuen Trax gefreut 
und sind gespannt auf seine Mit-
arbeit.

von Johannes Groß
Das Sachrechnen ist ein zentraler 
Kernbereich des Mathematikun-
terrichts an der Grundschule. Bei 
dieser Art von Aufgaben müssen 
die Kinder eine oder mehrere Fra-
gen zu einer gegebenen Problem-
stellung beantworten. 
Im Unterschied zu „traditionellen 
Rechenaufgaben“ liegt der Fokus 
bei dieser Aufgabengruppe jedoch 
nicht auf dem Einsatz von Rechen-
verfahren. Die Kinder müssen 
vielmehr die beschriebene Situa-
tion mithilfe von mathematischen 

Mitteln erschließen. Hierzu die-
nen neben Rechnungen auch Skiz-
zen, Tabellen oder Messungen. 
Dieses unter dem Begriff „Um-
welterschließung“ bekannte Phä-
nomen hilft den Kindern dabei, 
eine Verbindung zwischen der 
Mathematik und ihrem Alltag 
herzustellen und hierdurch die 
Bedeutung von Rechenfähigkeiten 
für ihr Leben zu erkennen.

Die Fähigkeit, mathematisches 
Wissen im täglichen Leben an-
wenden zu können, ist für das 

weitere schulische und berufliche 
Leben der Grundschulkinder sehr 
wichtig. Dies zeigt u. a. auch der 
hohe Stellenwert von Problemlö-
sefähigkeiten in den Bildungsstan-
dards im Fach Mathematik für den 
Primarbereich. 

In diesem Zusammenhang konnte 
jedoch z. B. die PISA-Studie zeigen, 
dass die Potenziale des Problemlö-
sens im deutschen Schulunterricht 
nicht in einem ausreichenden 
Maße genutzt werden. Daher ist es 
für die Grundschule eine wichtig 

Aufgabe, diese Fähigkeiten bei den 
Kindern stärker zu fördern.

Der Sachrechenkurs bietet eine 
gute Möglichkeit über das Schul-
buch hinaus verschiedene pro-
blembezogene Fähigkeiten kon-
tinuierlich über die gesamte 
Grundschulzeit im Kontext von 
Sachaufgaben zu fördern und wei-
ter zu entwickeln. 

Die Kinder lernen z. B. 
- Entfernungen zu messen und zu 
runden, 

- Diagramme zu lesen und selbst 
zu erstellen, 
- kombinatorische Aufgaben zu 
lösen, 
- in Texten relevante und irrele-
vante Informationen zu unter-
scheiden und Fragen hierzu zu 
beantworten. 

Im Folgenden sind einige Seiten 
aus dem Sachrechenkurs für die 
Klassenstufen 1 und 2 aufgeführt, 
die zeigen, wie sich Problemlösefä-
higkeiten verbessern lassen.

Verwandele deinen Trax in einen bunten Vogel! Wie kann man das Sachrechnen verbessern?
Ideen zur Förderung mathematischer Fähigkeiten mithilfe des Sachrechenkurs

Frieda, Mario Friedel, Giselle und Paulina von der 2. Klasse / GS Böhlitz-Ehrenberg (Frau Constanze Michael)

Trax von Frieda

Klasse 1c mit Frau Sünder (GS Am Auwald)

Trax von Giselle Trax von Pauline

Traxe von Ella und Louis

Traxe von Kilian und Sophia

Traxe aus Kronberg

Traxe aus Bad Tölz Traxe aus Freital

Traxe aus Frankenberg

Bastelset mit Schablonella

Trax von Tobias

Trax von Jolina

10 1 – 3 Anzahl der verschiedenen Möglichkeiten berechnen.

1

Wie viele Möglichkeiten gibt es,  
wenn die beiden Mädchen  
nebeneinander sitzen möchten?

2

Am Montag ist Nina krank. 
Wie viele Sitzmöglichkeiten haben 
Sina und Tom nun im Auto?

3

Kombinieren
 Auf dem Schulweg 

Die Drillinge Sina, Nina und Tom 
werden immer mit dem Auto zur 
Schule gebracht. 
Auf wie viele Arten können  
sie sich setzen?

Antwort: 

Es gibt  Möglichkeiten.

Antwort: 

Es gibt  Möglichkeiten.

Antwort: 

Es gibt  Möglichkeiten.

Ich schreibe alle 
Möglichkeiten auf.

S N T
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291 – 5 Texte genau lesen, Situationen vorstellen und Aufgaben lösen.

 Knobelaufgaben 

Zeichne 3 Streichhölzer dazu und es 
entstehen 4 gleiche Dreiecke.

1
Robin ist 5 cm größer als Lili.
Lili ist 12 cm kleiner als Alex.
Wie groß sind die Kinder?

2

Karla hat einige Meerschweinchen und 
einige Vögel. Insgesamt sind es 7 Tiere.
Zusammen haben die Tiere 22 Beine.
Wie viele Vögel und wie viele
Meerschweinchen hat Karla?

3
Zeichne 4 Streichhölzer dazu und du 
siehst 1 Quadrat, 1 Achteck und 4 Dreiecke.

4

5 Ben hat ein langes Seil halbiert. Die beiden Stücke hat er noch einmal in der Mitte durchgeschnitten. 
Nun hat er wieder jedes Seilstück halbiert. Jedes Seilstück ist jetzt genau 2 m lang und  
lässt sich prima als Hüpfseil verwenden. Wie lang war das Seil am Anfang?

DO01_3-12-253561_026_037.indd   29 19.10.15   11:20

7

Grundschrift12

Antwort: 

Lösung:

Welche Frage passt? Kreuze an und löse. 
 Wie viel Geld hat Julia noch? 
 Wie viel Geld muss Julia bezahlen? 
 In welche Klasse geht Julia?

Welche Frage passt? Kreuze an und löse. 
 Wie viel Geld bekommt Robin zurück? 
 Wie alt ist Robin? 
 Wie viel Taschengeld bekommt Robin?

Welche Frage passt? Kreuze an und löse. 
 Wann war Paula einkaufen? 
 Wie alt ist Paula? 
 Was hat Paula gekauft?

Julia

3

Antwort: 

Lösung:

4

Antwort: 

Lösung:

2 –4  Passende Rechenfrage ankreuzen und lösen.

Robin kauft einen Teddy und  
eine Sonnenbrille.  
Er bezahlt mit 10 Euro.

Paula hat 2 verschiedene Dinge 
gekauft. Sie hat mit 10 Euro bezahlt 
und bekam 4 Euro zurück.

DO01_3-12-253561_001_013.indd   7 19.10.15   11:16

111 Sichere, mögliche und unmögliche Ereignisse unterscheiden. 2 Die richtigen Aussagen ankreuzen. Die Buchstaben ergeben 
der Reihe nach ein Lösungswort.

Zufall
 Angeln 

Sicher, möglich oder unmöglich?  
Schreibe auf.

1

Welche Aussagen sind richtig? Kreuze an.2

Ben fängt: 

 .

Ben fängt: 

 .

Ben fängt: 

 .

Ben fängt: 

 .

Lösungswort:     

1 Pinar fängt 
sicher

 O  

 A  

 E  

 N  

 P  

 T  

Tim fängt  
möglich

 G  

 M  

 P  

Sora fängt 
unmöglich

 E  

 A  

 L  

Ole fängt  
möglich

Das ist 
 .

3

42

Ich fange zuerst 
die Socke.
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333 Texte einschließlich der Fragen genau lesen. Zur Lösung wichtige Angaben unterstreichen und Aufgaben lösen.

Lies dir jeweils den Text genau durch.  
Welche Angaben sind zum Lösen der Aufgabe wichtig?  
Unterstreiche sie und löse die Aufgabe

3

a) 

Weitflugwettbewerb

Platz Name Weite

 1.

 2.

 3.

 4.

b) Weitflugwettbewerb
Damians Segler flog beim  Testflug 
9 m. Im Wettkampf flog er 3 m 
 weiter.  Zoes und Fynns  Segler 
 flogen  zusammen so weit wie 
 Damians. Finns flog doppelt so weit 
wie Zoes. Sinjas Segler flog 10 m 
im Wettkampf. Das war doppelt so 
weit wie beim Testflug.
Wer hat gewonnen?

Wettbewerb Aussehen

Platz Name Weite

 1.

 2.

 3.

 4.

c) Wettbewerb: Aussehen
Die Jury hat 4 Kindern Punkte 
 gegeben. Leni hat 8 Punkte  erhalten. 
Sie hat doppelt so viele  Punkte wie 
letztes Jahr erzielt. Damian hat 
 1 Punkt weniger als Leni erhalten. 
 Mia hat mit einem Punkt Vorsprung 
vor Damian den dritten Platz erreicht.
Wer hat gewonnen?

F :   Wi e  v i e l e  K i n d e r   n ehmen 
am Wet t kamp f  t e i l ?

L :    

A :   

Die zweiten Klassen der Tannen-
berg-Grundschule machen einen 
Papier fliegerwettbewerb. In Klasse 
2 a sind 20 Kinder. In der Klasse 2 b 
sind  4 Kinder mehr als in der Klasse 
2 c.  In der Klasse 2 b sind  22 Kinder. 
 Aus jeder Klasse nehmen 3 Kinder 
teil.
Wie viele Kinder nehmen am 
 Wettbewerb teil?

DO01_3-12-253561_026_037.indd   33 19.10.15   11:21

Aufgabe: alle Kombinationsmöglichkeiten finden
Themenbereich: einfache kombinatorische Aufgaben 
lösen

Aufgabe: Streichholzrätsel lösen und problemhaltige 
Textaufgaben beantworten 
Themenbereich: mathematische Kenntnisse, Fertig-
keiten und Fähigkeiten bei der Bearbeitung problem-
haltiger Aufgaben anwenden

Aufgabe: eine passende Frage ankreuzen und die 
Textaufgabe lösen
Themenbereich: in Kontexten rechnen

Rabenwerkstatt
Mein Sachrechenkurs 1/2
ISBN: 978-3-12-253561-2

Aufgabe: überlegen, ob ein Ereignis sicher, möglich 
oder unmöglich ist
Themenbereich: Wahrscheinlichkeiten von Ereignissen 
in Zufallsexperimenten vergleichen

Aufgabe: relevante Informationen unterstreichen und 
Aufgabe lösen
Themenbereich: Sachtexten und anderen Darstellun-
gen der Lebenswirklichkeit die relevanten Informa-
tionen entnehmen

Verwandele Deinen Trax 
     in einen bunten               !     in einen bunten               !
... dazu haben wir zu Beginn 
des Jahres aufgerufen!
Viele Kinder sind der Einla-
dung gefolgt und haben � eißig 
mit der Schablonella gebastelt. 
Es wurden viele Traxe gemalt, 
geschnitten und geklebt.
Entstanden sind eine Vielzahl 
von großartigen und phantasie-
vollen Trax Figuren.

Die Gewinner der Trax Hand-
puppe werden in den nächsten 
Wochen benachrichtigt.

Bei den Leipziger Schulen ... 
überreichte Herr Mario Friedel 
direkt die Handpuppen den 
Gewinnern.

......

Fotos gebastelte Traxe wei-
terer Gewinner

Fotos gebastelte Traxe
der Gewinner auf dem Foto

Frieda, Mario Friedel Giselle und Paulina von der 2. Klasse / 
GS Böhlitz-Ehrenberg (Fr. Constanze Michael)

Klasse 1c mit Fr. Sünder (GS Am Auwald)

Fotos gebastelte Traxe
der Gewinner auf dem Foto

Fotos gebastelte Traxe weiterer Gewinner
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Zuwachs in der Bücherwurm-Familie

Die Bücherwurm-Familie wächst. 
Gerade ist das Bücherwurm-Wör-
terbuch hinzugekommen. Das 
richtige Nachschlagen in einem 
Wörterverzeichnis ist eine wichtige 
Kompetenz, die die Kinder im Lau-
fe ihrer Grundschulzeit erlernen 
müssen. Im Bücherwurm-Wörter-
buch ist die Arbeit mit einem Wör-
terverzeichnis Schritt für Schritt 
erklärt. 

Zusätzlich zu den Funktionen, 
die man von einem Wörterbuch 
erwartet, vermittelt das Bücher-
wurm-Wörterbuch auch die Recht-
schreibstrategien der Bücherwurm-
Methode. Der Bücherwurm gibt 
Tipps und verrät Tricks, nicht nur 
für die Kinder, sondern auch für die 
Eltern, wie sie mit ihren Kindern 
üben können.
Mit Hilfe der Silbe und dem Wis-
sen, dass jede Silbe einen König 
(Selbstlaut) enthält, lernen die Kin-
der die lautgetreuen Wörter rich-
tig zu schreiben. Mit der Strategie 
des Verlängerns können Doppel-
konsonanten und Auslautverhär-
tungen bewusst gemacht werden 
und damit die richtige Schreibung 
der Wörter abgeleitet werden. Die 
Strategie der Wortfamilie hilft den 
Kindern Wörter von verwandten 
Wörtern abzuleiten und damit die 
Schreibung zu begründen, z. B. äu 
statt eu bei Bäume. Diese Strategien 
werden durch Piktogramme visua-
lisiert und an den Wörtern abgebil-
det.

40

A
b
c
d
e
f
g
h
i
j
k
l
m
n
o
p
q
r
s
t
u
v
w
x
y
Z

ja – ju

j j
  ja 
 die jacke , die jacken
  jagen , er/sie jagt
 der jäger , die jäger
 das jahr M , die jahre
  jammern , er/sie jammert
 der januar 
 die jeans  M

  jede , jeder, jedes
  jemand 
  jetzt M

  joggen M , er/sie joggt
  jubeln , er/sie jubelt
  jucken , es juckt
 das judo 
 der juli M

  jung , jünger
 der junge , die jungen
 der juni M

DO01_3-12-216518_Kl1_2_S016_089.indd   40 05.08.2015   15:41:42

149

is – Jo

A
b
c
d
e
f
g
h
i
J
k
l
m
n
o
p
q
r
s
t
u
v
w
x
y
Z

 sie isst  (→ essen)
 sie ist  (→ sein)
  ita|li|en 
  ita|li|e|nisch 

 J
  ja 
 die ja|cke , die jacken
 die jagd M , die jagden
  ja|gen , jagt, jagte, gejagt
 der jä|ger , die jäger
 die jä|ge|rin , die jägerinnen
 das jahr M , die jahre
 das jahr|hun|dert M ,  

die jahrhunderte
  jähr|lich M

 der jahr|markt M , die jahrmärkte
 das jahr|tau|send M ,  

die jahrtausende
 das jahr|zehnt M , die jahrzehnte
 der jam|mer 
  jäm|mer|lich 
  jam|mern , jammert, 

jammerte, gejammert
 der ja|nu|ar 
  ja|pan 

  ja|pa|nisch 
  ja|wohl M

 der jazz M  (eine Musikrichtung)
 die jeans M , die jeans
  je|de , jeder, jedes
  je|den|falls M

  je|doch 
 der jeep M , die jeeps  

(ein Geländewagen)
  je|mand , jemanden
  je|sus  (Sohn Gottes im 

Christentum)
  jetzt M

 der job M , die jobs (englisches 
Wort für Arbeit, Arbeitsstelle)

  jo|deln , jodelt, jodelte, 
gejodelt

  jog|gen M , joggt, joggte, 
gejoggt

 der jo|gurt , die jogurts
 die jo|han|nis|bee|re M ,  

die johannisbeeren
  jong|lie|ren M , jongliert, 

jonglierte, jongliert
 der jour|na|list M ,  

die journalisten (Mann, 
der beruflich für die Presse 
schreibt, z. B. für eine Zeitung 
oder das Fernsehen)

DO01_3-12-216518_Kl3_4_S100_224.indd   149 05.08.2015   16:07:47
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Wörter nachschlagen

So kannst du Wörter nachschlagen

Auf den Seiten 16 bis 88 sind alle Wörter nach  
dem ABC geordnet .

A B C D E Wenn ich in die Schule geh,
F G H I J  lern ich gern und flott,
K	L	M	N	O	 bin	ich	ganz	schön	froh:
P Q R S T Ich kann das ABC .
U V W X Y Z Das find ich richtig nett!

Am Seitenrand sind  
die Buchstaben untereinander  
angeordnet . Der Buchstabe,  
den du auf dieser Seite findest,  
ist hervorgehoben .

Hier stehen Stichwörter mit  
dem Anfangsbuchstaben B oder b .  
Wenn du das Wort Bild suchst,  
musst du nicht alle Wörter  
mit	B/b	lesen.	Achte	auch	auf	 
den zweiten Buchstaben B	i	…	

20

Be – Bo

a
B
c
d
e
f
g
h
i
j
k
l
m
n
o
p
q
r
s
t
u
v
w
x
y
Z

 das Bett , die Betten
 sich bewegen , er/sie bewegt sich

  bezahlen M , er/sie bezahlt
 die Biene , die Bienen
 das Bild , die Bilder
  billig 
 die Birne , die Birnen
  bis M

  bitten , er/sie bittet
 das Blatt , die Blätter
  blau 
  bleiben , er/sie bleibt
 der Bleistift , die Bleistifte
  blind 
  blühen , es blüht
 die Blume , die Blumen
 die Bluse , die Blusen
 das Blut 
  bluten , er/sie blutet
 die Blüte , die Blüten
 der Boden , die Böden

Bild fängt mit B an.  
B beginnt  

auf Seite 18. 
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9

Wörter nachschlagen

Jedes Stichwort hat eine bestimmte Farbe:  
Substantive (Namenwörter), Verben (Tunwörter),  
Adjektive (Wiewörter), andere Wörter .
Zuerst siehst du immer die Grundform (arbeiten) oder  
die Einzahl (der Arm) .

Dahinter sind viele Wörter in veränderter Form abgedruckt:
•	 die	Verben	in	einer	gebeugten	Form	(Personalform)	 

(er/sie arbeitet)
•	 und	die	Substantive	in	der	Mehrzahl	(die Arme),
•	 manche	Adjektive	findest	du	in	einer	Steigerungsform	

(ärmer) .

Der Bücherwurm verrät dir Tricks, wie du immer sicherer 
richtig schreiben lernst . Dabei helfen dir auch  
diese Zeichen . 

 Silbe
 Verlängern 
 Wortfamilie 

M  Merken

17

a
b
c
d
e
f
g
h
i
j
k
l
m
n
o
p
q
r
s
t
u
v
w
x
y
Z

an – au

  an 
 eine andere… , ein anderer/anderes…
 der Anfang , die Anfänge
  anfangen , er/sie fängt an
 die Angst M , die Ängste
 der Anorak M , die Anoraks
  anrufen , er/sie ruft an
 die Antwort , die Antworten
  antworten , er/sie antwortet
 der Apfel , die Äpfel
 der April M

 die Arbeit , die Arbeiten
  arbeiten , er/sie arbeitet
 der Ärger 
 sich ärgern , er/sie ärgert sich

  arm , ärmer
 der Arm , die Arme
 der Arzt M , die Ärzte
 die Ärztin , die Ärztinnen
 der Ast , die Äste
  auch 

17
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Bücherwurm – Mein Wörterbuch  

Nachschlagen und mit der Bücherwurm-Methode  

richtig schreiben

•	 Tipps	zu	den	Rechtschreibstrategien	der	Bücherwurm-Methode:	
Silbe,	Verlängern,	Wortfamilie,	Merken	

•	 Wörterlisten	für	Klasse	1/2	und	Klasse	3/4

•	 Hinweise	für	Kinder	zum	Nachschlagen	in	den	Wörterlisten

•	 Hinweise	für	Eltern 

Bücherwurm
 Mein Wörterbuch mit der Bücherwurm-Methode
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Das Wörterbuch ist in zwei Wörter-
listen gegliedert.
Die Liste für die Klassen 1/2 ent-
hält eine altersgemäße Auswahl an 
Wörtern, welche in einer großen 
Schriftgröße gedruckt sind. Hier 
werden durch verschiedene Farben 
die Wortarten Substantive, Verben  
und Adjektive ausgewiesen. Der 
Anfangsbuchstabe wird durch die 
Verwendung der Anlautbilder aus 
der Bücherwurm-Schreibtabelle 

für die Kinder nochmals verdeut-
licht. 

In der Liste für die Klassen 3/4 wer-
den zahlreiche Wörter ergänzt und 
der Grundschulwortschatz vervoll-
ständigt. Die richtige Trennung der 
Wörter wird durch senkrechte Stri-
che verdeutlicht. Teilweise werden 
Erklärungen zu den Begriffen gege-
ben und für Adjektive Gegensätze/
Gegenteile aufgeführt. 

Auszug aus Wörterliste für Klasse 1/2

Erklärung zur Arbeit mit dem Wörterverzeichnis, S. 8/9

Auszug aus Wörterliste für Klasse 3/4

In beiden Listen werden die Wörter 
in der Grundform (jammern) bzw. 
Einzahl (die Jacke) aufgeführt. Zu-
sätzlich sind die Wörter in verän-
derter Form angegeben: Verben in 
gebeugter Form (er/sie jammert), 
Substantive in der Mehrzahl (die 
Jacken) und Adjektive teilweise in 
einer Steigerungsform (jünger).

Den richtigen und schnellen Um-
gang mit dem Wörterbuch erlernen 

die Kinder nur durch regelmäßi-
ges Üben. 26 Kopiervorlagen zum 
Wörterbuch unterstützen das Erler-
nen und Üben des Nachschlagens. 
Die beigefügten Lösungsblätter er-
möglichen eine Selbstkontrolle der 
Kinder und damit selbstständiges 
Arbeiten. 

Bisherige Konzepterfahrungen zu den Arbeits-

materialien des Bücherwurms

Ich bin mehr als 30 Jahre Grund-
schullehrerin, sozusagen ein ,,alter 
Hase“.
In den letzten Jahren haben wir 
verschiedene Lehrwerke an unse-
rer Schule ausprobiert
und getestet. Mit viel Engagement 
und Spaß an der Arbeit machte 
uns Herr Friedel mit der Bücher-
wurmreihe vertraut  und über-
zeugte uns von dieser.
Seit diesem Schuljahr arbeiten 
wir durchgängig von Kl. 1-4 in 
Deutsch und Heimat-Sachkunde
mit diesen Materialien.
Gründe dafür sind beispielweise 
der konzeptionelle Aufbau, die 
Verknüpfung der Themen in allen 
Lernbereichen, die verschiedenen 
Leistungsstufen, aber auch die 
kindbezogene Gestaltung.
Mit Hilfe der Lehrerbände, die 

sehr umfangreich sind, kann sich 
jede Lehrkraft individuell für 
die eigenen Kinder prima vor-
bereiten. Die darin enthaltenen 
Tipps, Tricks und Zusatzmateria-
lien erleichtern uns unsere Arbeit.
Der Bücherwurm ,,Bertram“ 
(Handpuppe) wird von den Kin-
dern geliebt.

Neulich sagte mir ein Schüler, dem 
das Lernen nicht so leicht fällt: 
,,Wenn das Bertram hinkriegt,
dann schaffe ich das auch.“
Und das ist doch Beweis genug da-
für, dass die Bücherwurmreihe bei 
unseren Kindern ankommt.

Zurzeit lebe ich in einer zweiten 
Klasse. Dort gab es heute ein ge-
sundes Frühstück. Die Kinder 
haben Obst und Gemüse in allen 
Farben mitgebracht und mir er-
klärt, dass ich davon fünf Mal am 
Tag etwas essen soll. Ich habe mich 
gleich durch das leckere Buffet ge-
fressen.

Die Jungen und Mädchen der 
zweiten Klasse mussten noch ein 
bisschen warten. Sie haben sich 
das Bild von Vertumnus im Lese-

buch angesehen und darüber ge-
sprochen, was sie sehen und was sie 
am liebsten essen. Die Lehrerin hat 
Wörter wie Birne, Salat und Apfel 
an die rechte Tafel gehängt. Auf der 
linken Tafelseite standen Wörter 
wie Augen, Mund und Haare. Sie 
hat gesagt, dass die Kinder daraus 
besonders lange Substantive bilden 
werden, so genannte zusammenge-
setzte Substantive. Dann hat Frau 
Rottmeyer ein Bild von mir gemalt. 
Das hat mich irgendwie an Ver-
tumnus erinnert. Anschließend gab 
es den ersten Arbeitsauftrag:

   1. Gestalte dein eigenes Bücher-
wurm-Gesicht mit Obst und Ge-
müse!

Ich habe gesehen, dass die Kinder 
sich Obst und Gemüse vom Buffet 
geholt haben und es auf einen Kreis 
gelegt haben. Nach und nach sind  
tolle Bücherwurm-Gesichter ent-
standen. 
Bevor die hungrigen Schüler ihr 
Bücherwurm-Gesicht essen durf-
ten, mussten sie sich noch eine 
Kopie anfertigen. Sie haben es auf 
ein Blatt gemalt. Der Arbeitsauftrag 
lautete:
 
   2. Zeichne dein Bücherwurm-Ge-
sicht auf ein Blatt! 

Einige Kinder waren sehr schnell 
fertig und konnten dann ihr Obst 

und Gemüse knabbern. Emily hat 
sehr lange gebraucht, aber das Bild 
gefällt mir besonders gut. 

Nach der Frühstückspause hat Frau 
Rottmeyer erklärt, wie zusammen-
gesetzte Substantive gebildet wer-
den. 

Anschließend gab es den letzten 
Arbeitsauftrag:

   3. Beschreibe dein Bücherwurm-
Gesicht mithilfe von zusam-
mengesetzten Substantiven und 
schreibe sie auf! Denke dir einen 
Namen aus!

Für diese Aufgabe durften sich die 
Kinder einen Partner aussuchen. 
Erst haben sie sich gegenseitig er-

klärt, wie ihr Bücherwurm-Ge-
sicht aussieht. Emily hatte da noch 
Schwierigkeiten. Sie hat zum Bei-
spiel gesagt: „Mein Bücherwurm 
hat eine Banane als Mund.“ Ihre 
Freundin hat sie berichtigt und ge-
sagt, dass es ein Bananenmund ist.

Im Anschluss wurden alle Bü-
cherwurm-Gesichter an die Tafel 
gehängt und die Beschreibungen 
vorgelesen. Die Kinder mussten er-
raten, welches Bild zu der Beschrei-
bung gehört. 
Ich habe mich bei Emily bedankt, 
dass sie mich am frühen Morgen 
wach gemacht hat. Ansonsten hätte 
ich einen sehr kreativen und köstli-
chen Vormittag in der Schule ver-
schlafen.
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Pro Thema werden acht Kopier-
vorlagen angeboten, die wiederum 
auf zwei Niveaus gestaltete sind:
einem leichterem (Symbol Feder) 
und einem etwas anspruchsvolle-
rem (Gewicht). Zur weiteren Dif-
ferenzierung dienen die Zusatz-
aufgaben. 

Kopiervorlagen sind nicht für 
alle Förderschwerpunkte das ge-
eignete Medium. Jedoch können 
aufgrund der unterschiedlichen 
Aufgabenformate verschiedene 
Kompetenzen angesprochen oder 
Fähigkeiten gefördert werden. So 
werden motorische Fähigkeiten 
beim Ausmalen oder Ausschnei-
den sowie beim Nachspuren oder 
Abschreiben geübt. Kognitive 
Leistungen werden dagegen ge-
fördert durch Aufgaben, bei denen 
der Wahrheitsgehalt einer Aus-
sage, kombiniert mit einer Illust-
ration, geprüft werden soll. Kon-
zentriertes Wahrnehmen ist bei 
Wortschlangen, Suchbildern oder 
Bilderrätseln gefragt.

Die Aufgabenstellungen sind 
bewusst einfach gehalten und je-
weils mit einem Piktogramm zur 

ENGLISCH IN DER GRUNDSCHULE ENGLISCH IN DER GRUNDSCHULE

Fit in Englisch: Mit Nelly’s Word Trainer und Word Box Mein Inklusionsmaterial Englisch: Handreichungen zum Üben

von Antje Maria Greisiger
Hello, lang time nae see! – Sie 
wissen schon, ich bin’s, Nel-
ly, der lustig blaue Drache aus  
COLOUR LAND! 
Mit mir lernen die Kinder Eng-
lisch im Klassenzimmer.
Doch ab sofort kann mich jeder 
auch ganz allein für sich haben. 
Denn mit dem neuen Colour Land 
3 Word Trainer üben die Kinder 
ganz alleine – ohne Erwachsene 
oder Mitschüler. Jeder kann mich 
überall mitnehmen: in eine ruhige 
Schulecke, nach Hause ins eigene 
Zimmer oder zur Oma aufs Sofa.

Ich zeige den Kindern, wie sie 
selbstständig Wörter lernen kön-
nen und gebe Tipps zum Texte 
verstehen. Strategiegeleitetes 
Üben nennt man das wohl. 

von Antje Maria Greisiger
Laut Spiegel online vom 3. Septem-
ber 2015 schneiden Grundschulen 
beim Versuch gelebter Inklusion 
zwar weit besser ab als beispiels-
weise Gymnasien (vgl. http://www.
spiegel.de/schulspiegel/wissen/
bertelsmann-studie-inklusion-
an-deutschen-schulen-deutlich-
gestiegen-a-1051199.html), jedoch 
gibt es weiterhin große Unterschie-
de: von Ort zu Ort, von Schule zu 
Schule, von Klasse zu Klasse.
Und eine Herausforderung wird 
Inklusion in der Praxis wohl noch 
eine ganze Weile bleiben, bis die 
Rahmenbedingungen dahingehen 
geschaffen oder optimiert wor-
den sind, dass allen Kindern einer 
Schulklasse gerecht werden kann.

Deshalb haben wir für die Fächer 
Deutsch, Mathematik und Eng-
lisch Mein Inklusionsmaterial 
entwickelt. Dabei handelt es sich 

Die Symbole     ((Karteikasten-
Symbol abbilden)) finden sich auf 
den Übungsseiten und weisen aus, 
ob Wortschatz vertieft oder Sätze 
und Redewendungen wiederholt 
werden und wie beim Üben vorzu-
gehen ist.

Als Lehrkraft kreuzen Sie an, wel-
che Seiten erledigt werden sollen. 
Die Themen des Word Trainers 
decken sich mit jenen des Pupil’s 
und Activity Book:
 • School things
 • Numbers
 • Colours
 • Family
 • Clothes
 • Pets
 • Food and drink

Das Heft kann aber auch ganz in-
dividuell zum Einsatz kommen, 
je nach Bedarf oder auch Interes-
se. Sind die Schulsachen auf Eng-
lisch beispielsweise noch wackelig, 
schnappt sich das Kind den Word 
Trainer und übt. Weiß es nicht, wie 
man andere nach Geschwistern 
oder Haustieren fragt, schnappt 
es sich den Word Trainer und übt. 
Will es einfach mal wissen, was es 
sich aus vorangegangenen Units 
gemerkt hat – schnappt es sich den 
Word Trainer.

Ist eine Seite erledigt, wird vorne 
im Heft die passende Wolke ausge-
malt. So sehen die Kinder auf ei-
nen Blick: Das habe ich schon alles 
geschafft!

Dass die Übungen gänzlich selbst-
ständig bearbeitet werden können, 
liegt unter anderem an den Aufga-
benformaten. Sie sind einfach zu 
verstehen und wiederholen sich. 
Erschließt sich den Kindern aus 
der englischen Aufgabenstellung 
doch nicht ganz, was zu tun ist, 
gibt die darunter stehende deut-
sche Formulierung Sicherheit.
(siehe Abb. 1)

Alle wichtigen Vokabeln aus den 
sieben Themenbereichen sind am 
Ende des Hefts in den My words 
versammelt. Nachschlagen geht 
also ganz schnell.

Wie so oft kommt das Beste zum 
Schluss: Auf den Nelly-Seiten 
heißt es Take a break! 
Um den Geist frisch und die Kin-
der bei Laune zu halten, machen 
sie mit mir eine (oder zwei oder 
drei oder vier) Pause(n) – viel-
leicht bei einer Tasse tea, hm? Any-
way, zur Erholung stelle ich ihnen 
ein kleines Rätsel, erzähle etwas 
von meiner family oder eine lus-
tige Geschichte. Danach ist jeder 
wieder fit zum Weiterüben!
Apropos: Der Colour Land Word 
Trainer 4 erscheint im Januar 
2016!

Weiter, parallel oder auch mal 
anders Üben kann man auch mit 
Nelly’s Word Box 3/4. 
Karteikarten sind langweilig? – 
Von wegen boring! Doch nicht mit 
mir, Nelly!
Denn auch wenn mit den Karten 
gut alleine geübt werden kann, 
macht es fast mehr Spaß zu zweit 
oder mehrt. 

Zuerst werden die 224 Karten aus 
den Colour-Land-Themen jeweils 
alphabetisch in einen Karteikasten 
sortiert, und zwar nach: Words 
(Wörtern) und Phrases (Rede-
wendungen) sowie nach Words 
(zusätzlichen Wörtern) und Phra-
ses  (zusätzlichen Redewendun-
gen). (siehe Abb. 2)

Dann geht’s los. Wer’s mag, ganz 
klassisch: Die Kinder befragen 
sich gegenseitig oder befragen 
ihre Eltern. Ist doch spannend 
zu sehen, woran sie sich aus ihrer 
Schulzeit noch erinnern! 
Beim Befragen beginnt man mit 
der englischen Vorderseite und 
prüft mit der Rückseite, ob die 

Mein Inklusionsmaterial
Englisch

5

Deshalb sollte im Einzelfall entschieden wer-
den, ob und wenn ja, wie dieses Thema ange-
sprochen wird. Zugleich ist „Familie“ – oder 
eben auch deren Abwesenheit oder Unzu-
länglichkeit – ein Kernpunkt in jedem Leben, 
der nicht ignoriert werden sollte.
Deshalb wird das Thema im vorliegenden In-
klusionsmaterial ebenfalls in Form von acht 
Kopiervorlagen (KV 25–32) angeboten und 
der Lehrkraft die Entscheidung überlassen, 
welches Material Anwendung finden kann 
und welches nicht.
Während auf den Kopiervorlagen 25–28 auch 
Aussagen zur eigenen Familie getroffen wer-
den, dienen die Kopiervorlagen 29–31 stärker 
der Wortschatzarbeit und Förderung kogni-
tiver Leistungen. Insofern würden sie sich zu-
nächst am ehesten bei einer problematischen 
Familienkonstellation für die Erarbeitung des 
Themas anbieten.

An den Stellen, an denen sich eine inhaltliche 
Überschneidung im Sinne einer themati-
schen Erweiterung angeboten hat, wurden 
Aufgaben, die über den Oberbegriff des Ka-
pitels hinausweisen, ergänzt.
So wird im Kapitel Body (KV 37–38) nach der 
Kleidung passend zu den Körperteilen ge-
fragt, im Kapitel Animals nach deren Futter 
(KV 47–48), im Kapitel Food nach Preis (KV 50) 
und Herkunft unseres Essens (KV 55–56) und 
im Kapitel Weather nach Jahreszeit, Tem-
pe ratur und wettergerechter Kleidung (KV 
57–64).

In fast allen Kapiteln wurde zudem versucht, 
neben der Wortschatzarbeit auch die kom-
munikative Einbettung z. B. im Rahmen von 
Tätigkeiten zu berücksichtigen. Deshalb fin-
den sich in den Kopiervorlagen Antworten 
auf folgende Fragen:

•	What do you do/say at school? 
 (Was tust/sagst du in der Schule?)
•	What does a family do? 
 (Was macht eine Familie?)
•	What can you do in: autumn/winter/spring/
 summer? (Was kannst du im Herbst/
 Winter/Frühling/Sommer machen?)
•	What do you do: on your birthday/
 for Easter/for Christmas? 
 (Was macht du an deinem Geburtstag/
 zu Ostern/zu Weihnachten?)

Für die richtige Motivation, aber vor allem 
für das Ebnen hin zum Lernerfolg, endet jede 
Kopiervorlage mit der Frage nach der Ein-
schätzung der eigenen Leistung und der im-
pliziten Aufforderung, den entsprechenden 
Smiley auszumalen:

Haben die Übungen geklappt?   l  m  n
Da Kinder mit Förderbedarf jedoch häufig 
ein geringeres Selbstwertgefühl haben, schät-
zen sie das von ihnen Geleistete oft schlech-
ter ein, als es ist. Deshalb sollte die Lehrerin 
oder der Lehrer diese Selbst einschätzung 
stets prüfen und durch beispielsweise eine 
zweite Farbe eine eigene Einschätzung oder 
bei Bedarf eine Korrektur hin zum Positiven 
geben.

Ein gutes Gelingen und einen spannenden 
und erfolgreichen Englischunterricht für alle 
Beteiligten wünscht 

Die Redaktion

Haben die Übungen geklappt? l  m  n
© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2014. Von dieser Kopiervorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet.

Name:    
KV 49
Fruit and vegetable
Obst und Gemüse

1  ß Link. 
 Verbinde.

2  z Colour in. Use the right colour. 
 Male mit der richtigen Farbe aus.

3   T Draw your favourite fruit or vegetable.
 Male deine Lieblingsfrucht oder dein Lieblingsgemüse.

apple
Apfel

banana
Banane

tomato
Tomate

cucumber
Gurke

Haben die Übungen geklappt? l  m  n
© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2014. Von dieser Kopiervorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet.

Name:    

1  ß Link. 
 Verbinde.

2  z Colour in. Use the right colour. 
 Male mit der richtigen Farbe aus.

3   v How much are they? Write down.
 Wie viel kosten Früchte und Gemüse? Schreibe auf.

KV 50
Fruit and vegetable
Obst und Gemüse

apple strawberry banana tomato cucumber

banana tomato apple cucumber strawberry

2 Euro   Euro  Euro  Euro  Euro

Abb. 1: S. 2 und S. 12, S. 5 und S. 15, wiederholende 
Aufgabenformate

Abb. 2: Karten, Vorder- und Rückseite Abb. 3: Auszug aus den Tippkarten Kopiervorlagen 49 Kopiervorlagen 50

deutsche Übersetzung stimmt. 
Fordernder ist es umgekehrt: erst 
zum deutschen Wort das englische 
finden, dann mit der Vorderseite 
prüfen, zum Schluss einen kurzen 
englischen Satz bilden. Und ge-
nauso kann beim Üben der Rede-
mittel verfahren werden.

Sobald die Kinder fit sind in den 
Words und Phrases, können sie 
ihren Wortschatz um zusätzliche 
Vokabeln sowie Fragen und Ant-
worten erweitern, zum Beispiel zu 
zoo animals, days of the week oder 
Halloween bzw. Redewendungen 
wie What’s your favourite (animal)? 
oder Where are you? mit der ent-
sprechenden Antwort. 

Auf vier Tippkarten habe ich zu-
sammengestellt, wie geübt werden 
kann:
 • Wörter lesen und sprechen,
 • Wörter schreiben,
 • sich Wörter merken,
 • Fragen und Antworten.

Auch hier gibt es Möglichkeiten, 
in Einzelarbeit vorzugehen oder 
mit einem Partner, zum Beispiel 
beim Diktat, im Dialog, beim Le-
sen, beim Wörter erraten oder im 
Wettbewerb um den längsten Satz. 
Die Tippkarten eignen sich zudem 
auch prima für Stationen. (siehe 
Abb. 3)

Und – once more – das Beste zum 
Schluss: Spiele mit der Wörterkar-
tei! Stille Post kennt wahrschein-
lich jeder, aber wie wär’s mal mit 
Pantomime? 
Für all jene, die gerne künstlerisch 
tätig werden, bietet sich Mein 
liebstes (englisches) Wort an.
Dieses wird geschrieben, gestaltet, 
darf so groß werden wie ein Plakat, 
bunt, mit Bildern und weiteren 
Wörtern oder Sätzen dazu. 

Na, soll ich mal Lieblingswort ver-
raten? Fudge – und das ist yummy!
Also dann, cheerio the nou!

um Kopiervorlagen, die die The-
men des jeweiligen Grundschul-
fachs auf unterschiedlichen Ni-
veaustufen behandeln.
Kopiervorlagen allein machen 
natürlich noch lange nicht einen 
differenzierten Englischunterricht, 
und sie sollten schon gar nicht als 
„Beschäftigungstherapie“ angese-
hen werden. Vielmehr sollen sie 
Lehrerinnen und Lehrern an den 
Stellen unterstützen, an denen 
während des Unterrichts Übungs-
phasen geplant sind, in denen in-
dividuell entschieden wird, wer 
was macht und wer was braucht, 
ohne über- oder unterfordert zu 
sein.

Mein Inklusionsmaterial Eng-
lisch kann ab Klasse 3, mit Ein-
schränkung auch ab Klasse 1 
eingesetzt werden. Die 96 Kopier-
vorlagen umfassen die Themen:
 • Colours
 • Numbers
 • School
 • Family
 • Body
 • Animals
 • Food
 • Weather
 • Birthday
 • Easter
 • Halloween
 • Christmas

geforderten Tätigkeit versehen. 
Während auf den Feder-KVs die 
englischen Begriffe meist klein 
mit der deutschen Entsprechung 
angeboten werden und auf diesen 
Seiten häufig verbunden, (aus)ge-
malt und nachgespurt wird, ver-
zichtet der überwiegende Teil der 
Gewicht-KVs auf eine deutsche 
Übersetzung. 

Zu fast allen Themen wurde ver-
sucht, neben der Wortschatzar-
beit auch die kommunikative 
Einbettung z. B. im Rahmen von 
Tätigkeiten zu berücksichtigen. 
Deshalb widmen sich einige Sei-
ten Fragen wie What do you do/
say at school? (Was tust/sagst du in 
der Schule?) oder What can you do 
in: autumn/winter/spring/summer? 
(Was kannst du im Herbst/Winter/
Frühling/Sommer machen?)

In jedem Fall empfiehlt es sich, im 
Anschluss an eine Übung mit den 
Kindern mit Förderbedarf – wie 
ja auch mit Kindern ohne Förder-
bedarf – zu den Lösungen ins Ge-

spräch zu kommen. Und sei es, 
um die Arbeit mit der Kopier-
vorlage zu bewerten.

Denn am Ende einer jeden Seite 
warten eine Frage und drei Ant-
wort-Smileys auf die Kinder.
(siehe Abb. 1)

Da Kinder mit Förderbedarf häu-
fig ein geringeres Selbstwertgefühl 
haben, schätzen sie das von ihnen 
Geleistete oft schlechter ein, als 
es ist. Deshalb sollte die Lehrerin 
oder der Lehrer diese Selbstein-
schätzung stets prüfen und durch 
beispielsweise eine zweite Farbe 
eine eigene Einschätzung oder bei 
Bedarf eine Korrektur hin zum 
Positiven geben.

Sie wollen Mein Inklusionsmate-
rial Englisch in der Praxis erspro-
ben? Dann setzen Sie die passend 
zur Jahreszeit dem Bücherwurm-
Express beigelegten Kopiervorla-
gen ein. 
Wir wünschen gutes Gelingen 
und viel Freude!

Abb. 1: „Haben die Übungen geklappt“ – S. 5, Einleger

1

Liebe Lehrerinnen und Lehrer,

die vorliegenden Arbeitsblätter sind für Kinder mit Lern- 
schwierigkeiten entwickelt worden. Damit die Arbeitsblätter  
im Unterricht selbstständig erarbeitet werden können, gibt es in der 
Regel nur kurze Aufgabenstellungen auf Englisch. Sie sind darunter 
klein auf Deutsch wiederholt und werden zudem mit folgenden  
Arbeitssymbolen erklärt:       

      

 Verbinde.  Link.
      

 Male aus.  Colour in.
      

 Schau hin.  Look.
       

 Lies.  Read.
       

 Kreuze an.  Tick.
      

 Spure nach.  Write in the letters.
      

   Schreibe ab./Ordne zu./Ergänze.  Copy./Match./Add.
      

 Kreise ein.  Circle in.
                 

T Male.  Draw.
                 

h Schneide aus.  Cut out.
 

In allen 12 Kapiteln sind die Arbeitsblätter auf zwei Niveaustufen 
angelegt:

       
bedeutet: leichtere Aufgabe

bedeutet: etwas anspruchsvollere Aufgabe
             
bedeutet: Zusatzaufgaben2

2

Sc
ho

ol
 th

in
gs

 What is it? Draw lines.
Verbinde.

Auf den Seiten 36 bis 39 
kannst du 

Wörter nachschlagen.

book schoolbagrubber penpencil

55

School things

 Fill in the missing words.
Ergänze die Antworten.

What’s in your schoolbag? 

   I have got a           , a      

   and a      in my schoolbag.

   I have got a           , a     

   and a      in my schoolbag.

I have got a       in my schoolbag.

And you? What’s in your schoolbag? 

12

Fa
m

ily

 Who is it? Draw lines. 
Verbinde.

mother brothersisterfather
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Fam
ily

 Fill in the missing words.
Ergänze die Antworten. Das Verb haben besteht 

im Englischen aus zwei 
Wörtern: have got …

I have got  . 

I have got  

and .

I haven’t got a brother or a sister.

How many brothers /sisters 
have you got?

So lernst du mit dem Word trainer

55

School things

 Fill in the missing words.
Ergänze die Antworten.

What’s in your schoolbag? 

   I have got a     ,  

   a       

   and a      in my schoolbag.

   I have got a     ,  

   a     

   and a      in my schoolbag.

I have got a       in my schoolbag.
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School things

 Fill in the missing words.
Ergänze die Antworten.

What’s in your schoolbag? 

   I have got a     ,  

   a       

   and a      in my schoolbag.

   I have got a     ,  

   a     

   and a      in my schoolbag.

I have got a       in my schoolbag.
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School things

 Fill in the missing words.
Ergänze die Antworten.

What’s in your schoolbag? 

   I have got a     ,  

   a       

   and a      in my schoolbag.

   I have got a     ,  

   a     

   and a      in my schoolbag.

I have got a       in my schoolbag.
Bearbeitungshilfe: 
Deine Lehrerin/dein Lehrer kreuzt an,  
was du bearbeiten sollst.
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 Count and write down.
Zähle und notiere. Nellyseite:  

Mach eine Pause mit Nelly.

Übungsseite:  
Hier übst du wichtige Wörter und  
Sätze.

36
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School things 

book    das Buch
pen    der Füller
pencil der Stift
rubber    der Radiergummi
schoolbag    die Schultasche

Numbers

one    eins
two    zwei
three drei
four  vier
five  fünf
six   sechs
seven sieben
eight   acht
nine neun
ten zehn
eleven elf
twelve zwölf

My words:
Hier findest du alle Wörter nach Themen  
geordnet.

Wörter lernen
Je mehr englische Wörter du kennst, desto besser kannst 
du dich ausdrücken.

•  Lies das Wort und präge es dir ein. 
•  Schreibe es auf und vergleiche anschließend.
•  Achte darauf, dass die meisten Nomen  

kleinge schrieben werden.
•  Denk daran, dass bei Nomen in der Mehrzahl  

meistens ein s angehängt wird: 1 dog – 2 dogs

Texte verstehen
Wenn du dich mit anderen auf Englisch unterhalten 
willst, hilft es, wenn du bestimmte Satzmuster kennst 
und passend ergänzen kannst. 

•  Merke dir die Frage und die passende Antwort:  
Do you like cats? – Yes, I like cats. 

U2 Word Trainer, rechts Spalte = Strategiekar-
ten))
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Erfahrungen mit dem Bücherwurm 2013
Unsere Grundschule ist mit der 
Neuerscheinung des Bücher-
wurms 2013 in eine neue Runde 
Bücherwurm gestartet, denn er 
war uns bereits die Jahre zuvor ein 
treuer Begleiter.
Noch übersichtlicher in der Ge-
staltung und Anordnung der The-
men bietet er den Schülern und 
Lehrern optimale Voraussetzun-
gen zum Lernen und Arbeiten. 
Außerdem gibt es begleitend zum 
Bücherwurm nun noch viel mehr 
Materialien, die die Arbeit unter-
stützen und ergänzen. Strukturier-
te Stoffverteilungspläne, die neuen 
digitale Unterrichtsassistenten 
oder Lernstands-Diagnosen mit 
Klassenkontrollbögen seien nur 
stellvertretend genannt. 
Wie gewohnt, ergänzen sich auch 
wieder die Themen aus dem 
Sprachbuch mit denen im Lese-
buch. Die Lesetexte sind nun mehr 
altersentsprechend und bieten 
durch die anschließenden Fragen 
häufig Diskussionsgrundlage und 
Hilfen zur Meinungsbildung. Die  
oft vorhandenen Buchempfeh-
lungen sind für die Kinder eine 
willkommene Bereicherung und 
Anregung für das zusätzliche ei-
genständige Lesen. Kindgerechte, 
lustige und ansprechende Illustra-
tionen geben dem Lesebuch Farbe 
und Abwechslung. Günstig erweist 
sich auch die unabhängige Gestal-
tung von Übungen und Texten 
zu den jahreszeitlichen Themen 
sowohl im Lese- auch als Sprach-
buch. Vorteilhaft ist auch, dass nun 
mehr Hinweise und Übungen zur 
Arbeit mit dem Computer Zugang 
in das neue Lehrwerk gefunden 
haben. Besonders gut gelungen ist 
auch, dass man auf den farbig ge-
kennzeichneten „Lernen lernen“-
Seiten verschiedene Strategien und 
Methoden nachschlagen kann. 
Die Piktogramme  zu den Aufga-
ben im Sprachbuch sind für die 
Schüler leicht verständlich und 
hilfreich. Durch das mittig und 
farblich hervorgehobene Design 
sind die einprägsamen Merksätze 

auf den Sprach-
buchseiten gut 
erkennbar.  
Für eine Berei-
cherung sorgen 
auch die „Tes-
te dich selbst“-
Seiten im Ar-
beitsheft zum 
Sprachbuch. Sie 
geben einen gu-
ten Überblick  
zu dem zuvor 
behandelten Un-
terrichtsstoff und 
ermöglichen den 
Kindern eine 
S e lbs t kont rol -
le und Eigen-
e i n s c h ä t z u n g . 
Durch die eben-
falls enthaltenen 
„Fördern und 
Fordern“-Seiten 
gibt es sowohl 
für schwache als 
auch leistungs-
stärkere Schüler 
gute Differenzie-
rungsmöglich-
keiten.
Die Inhalte der Bücherwurm-
Lehrmaterialien sind in der 
sächsischen Ausgabe auf den 
geltenden Lehrplan abgestimmt 
und fördern einen fächerver-
bindenden und -übergreifenden 
Unterricht mit Sachunterrichts-
themen. Das ebenfalls verfügba-
re Arbeitsheft zum Sachunter-
richt kann unterrichtsbegleitend 
eingesetzt werden. Nachteilig in 
diesem Arbeitsheft ist nur, dass 
sich zum Teil auf der Vorder-
und Rückseite verschiedene 
Sachthemen befinden, die ein 
Herauslösen und Abheften in 
den Sachunterrichtshefter er-
schweren.
Zusammenfassend ist dies eine 
gelungene Überarbeitung des 
Lehrwerks, mit dem das Lernen 
Freude macht.

Nach dem Erfolg des letzten 
Schreibwettbewerbs zum Thema 
„Geschichten aus 1 000 und der 
zweiten Nacht“ veranstaltet der 
Klett Verlag zusammen mit der 
Oper Leipzig dieses Jahr einen 
weiteren Märchen-Wettbewerb: 
„Hänsel und Gretel bei den sie-
ben Zwergen“. 

Wer kann teilnehmen? 
Kinder der ersten bis zur vierten 
Klasse als Einzelpersonen oder 
im Klassenverband

Womit kann man teilnehmen? 
Mit bekannten Märchen, die 
ihr neu erzählt, weitererzählt 
oder miteinander „verschüt-
telt“ – maximal 60 Zeilen plus 
Überschrift – Erstklässler kön-
nen auch zum Beispiel Bilder-
geschichten oder Comics einre-
ichen.

Jury 
Eine Jury der Oper Leipzig und 
des Klett Verlags wertet alle 
eingesandten Arbeiten aus. 
Auf die Gewinner warten tolle 
Preise.

Einsendeschluss
15.01.2016

Schreibwettbewerb
„Hänsel und Gretel bei den sieben Zwergen“

Tipp: Im Klett-Buch „Märchen 
für die Grundschule“, sind sämtli-
che Ideen zum produktiven Um-
gang mit Märchen beschrieben.  
ISBN 978-3-12-310498
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· In einem Schüttelmärchen kann es ganz anders zugehen, 
 als du es gewohnt bist: Der Wolf und die Hexe sind 
 nicht böse, die Prinzessin ist nicht schön und der Prinz 
 nicht tapfer …

· Denke dir ein eigenes verkehrtes Märchen aus und 
 schreibe es auf.

Werkstatt 7:  
Märchen zusammenschütteln
 
· Ihr kennt sicherlich die Bilder, auf denen ganz viel  
 gemalt ist. Man nennt sie Wimmelbilder. Man kann  
 auch Märchen erzählen, in denen ganz viele Figuren 
 vorkommen. Dann sind es Wimmelmärchen oder  
 weil die Märchen durcheinander geschüttelt sind,  
 nennt man sie Schüttelmärchen.

· Versuche ein eigenes Schüttelmärchen zu schreiben.  
 Suche dir dazu die Namen von Märchenfiguren aus.  
 Überlege dann, wo sie sich treffen und was sie machen.

Tanzfest bei den Zwergen

Seit Jahren lebten die sieben Zwerge mit Rotkäppchen auf 
dem Bauernhof. Früher wohnte nebenan die alte Geiß mit 
ihren sieben Kindern.
Als die Geiß alt und schwach war, zogen sie zu den sieben 
Zwergen. So hatte nun jeder Zwerg ein Geißlein, um das er sich 
kümmerte. Als Dank durfte er sonntags auf seinem Geißlein 
reiten. An einem Sonntag trafen sie unterwegs
einen Esel, einen Hund, eine Katze und einen Hahn.
Diese nannten sich die Bremer Stadtmusikanten.
Zusammen gingen alle zum Bauernhof zurück.
Rotkäppchen deckte den Tisch und ein Fest begann.
Die Stadtmusikanten spielten auf zum Tanz.
Die sieben Zwerge tanzten mit den sieben Geißlein.
Rotkäppchen sang dazu das Lied vom bösen Wolf.
Die alte Geiß saß im Schaukelstuhl und schaute zu.

Frau Wolf und die sieben Geißlein

Als die Vorräte zu Ende gingen, wollte die alte Geiß 
einkaufen gehen. Vor allem brauchten ihre Kleinen 
frisches Gemüse. Aber mit den sieben Kleinen auf den 
Markt zu gehen, das war für sie die Hölle. Also brauchte 
sie einen Geißlein-Sitter.
Sie fragte die Frau Wolf und die Kleinen freuten sich schon.
Frau Wolf spielte nämlich immer so schön mit ihnen.
Besonders gerne brummte und heulte sie mit den Geißlein.
Die Geißlein konnten bald das Wolfsgeheul besser als das 
Ziegengemecker. Als die alte Geiß nun fort war, klopfte 
der Fuchs, der alte Schlawiner. Er war hungrig und wollte 
ins Haus. Das Wasser lief ihm schon im Mund zusammen.
Da sagte Frau Wolf: „Wir heulen dem Fuchs was vor, damit 
er Angst bekommt.“
Gesagt, getan! Sie heulten drauf los, so laut wie noch nie.
„O je!“, dachte der Fuchs, „Da drin ist ja ein ganzes 
Wolfsrudel.“ Er flüchtete so schnell er konnte.
Als die alte Geiß wieder nach Hause kam, bedankte sie 
sich herzlich bei Frau Wolf.
Zum Dank schenkte sie ihr eine ganze, runde Fleischwurst.

Einsendeadresse  
Ernst Klett Verlag GmbH
z. H. Michael Schlienz
Kennwort „Hänsel und Gretel“
Braunstr. 12, 04347 Leipzig
oder per Mail an: 
m.schlienz@klett.de


